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Miniftevial-Webanntmadnng.

Nadpftehende jrwei Reichdgefee werden fiir alle obere und untere Lan:
bedbehorben forvie fir {dmmtlide Unterthanen ded Grofberzogthumed jur Nady-
ridt und Nadadtung mit dem Bemerfen andurd) oOffentlidy befannt gemadyt,
baf wie diefe Gefege fo audy die Bunftighin in dbem Reido - Gefepblatte erlaf-
fen mwerbenden Gefepe durd) dad Grofbhersoglihe Regierungs-Blatt ur oOffent-
lidgen Kenntnif mwerden gebradyt werden.

Weimar am 10. Oftober 1848.

Grofihersoglid) Sadfifdes Staants: Minifterinm,
von Wapdorf. von Wybdenbrugk.

L

Gefets, die WerPindigung der Meidsdgefege und der
Werfiigungen der proviforif@en Central:Gewalt
betreffend.

Der Reidydvermwefer, in Audfihrung de8 Befdhluffed der Reidhdver:
fammiung vom 23. September 1848, verfundet als Gefet:

Art. 1.
Die BVerbindigung der Reichdaefese aefdhieht durd) den Reidhdvermefer.
Gr vollzicht diefelbe durd) die Reichd-MWMinifter.
Act, 2.

Der betreffende Minifter madt dad Gefes durd) Abdrud in dem Reidhds
Gefetiblatte befannt und theilt 8 jugleidh den Gingeln-Regierungen jum Jwede
ber ortligen Berdfentlihung mit.

Art. 3.
Die verbindende Kraft eined Gefeted beginnt — falld ¢8 nidyt felbft einen
andern Jeitpunft feftftelt — fir gany Deutfdland mit dem wanzigften Tage
nad) dem Ablaufe dedjenigen Taged, an weldem bdad betreffende Stid bded
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Reidyd: Gefegblatted in Franffurt audgegeben wird. Der Tag der Heraudgabe
in Franffurt wird auf dem Blatte angegeben.
At 4.

Dad RNeihd- Gefepblatt ift aud) das amtlihe Drgan jur BVerdfentlidung
ber Bollzichung8verordnungen der proviforifden Gentral=Gewalt.

Frankfurt am 27. September 1848.
Der Reiddvermwefer
Cribersog Johann,
Die Reidys-Minifter
Sdymerling. Peuder. v. BVederath. DOudwis. M. Wohl.

IL

@efes, dad Werfabhren im Falle geridtlider WnPlagen
gegen TMitglieder der Verfaffunggebenden Reidys-
verfamminung betrefFend.

Der Reidsvermefer, in Audfubrung de8 Befdluffed der Reidydvers
fammlung vom 29. September 1848, verfundet ald Gefes:

Art, 1.

Gin Abgeordneter gur Berfafjunggebenden Reidydverfammiung darf von dem
Augendlidte der auf ihn gefallenen Wabl an — ein Stellvertreter von dem
Augenblicke an, wo dad Manbat feines Borgdngers erlifdht — rdhrend der
Dauer der Sipungen ohne Jufti g der Neidydver( eder verhaf:
tet nod) in firafreditlidhe Unterfudung gegogen werden, mit alleiniger Auss
nabme der Crgreifung auf frifder That.

Art. 2.
Jn diefem leptern Fale ift der Reiddverfammiung von der getroffenen
Mafregel fofort Kenntnif zu geben, und e8 ftebt ibr su, bdie Aufbebung der
Paft oder Unterfudung bid sum Schluffe der Sigungen gu verfiigen.




	I.  Gesetz, die Verkündigung der Reichsgesetze und der Verfügungen der provisorischen Central-Gewalt betreffend.

